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Grüne stellen Forderungen zum Kreishaushalt 2014

¥ Kreis Paderborn. Bei einer
Fraktionsklausurtagungen ha-
ben sich die Grünen im Pa-
derborner Kreistag mit dem
Entwurf des Kreishaushaltes für
das Jahr 2014 befasst. Die Frak-
tion begrüßte dabei ausdrück-
lich die relative Entspannung,
die sich bei den Kommunalfi-
nanzen im Vergleich zum Vor-
jahr bemerkbar macht.

Leider hat Landrat Müller die
vergleichsweise günstige Fi-
nanzsituation nicht genutzt, um
auch wichtige Impulse für die
Zukunftsfähigkeit des Kreises
Paderborn zu setzen, beklagte
Fraktionschef Harald Grünau.
„So tauchen die, für die zu-
künftige Entwicklung beson-
ders bedeutsamen Themenbe-
reiche Klimaschutz und Inklu-
sion nicht auf oder kommen zu

kurz“, fügte er hinzu. Die grü-
ne Kreistagsfraktion beantragt
deshalb, zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Beratungsstelle
Inklusion beim Kreis einzu-
richten. Dazu die grüne Kreis-
tagsabgeordnete Martina Wolf-
Sedlatschek: „Landrat Müller
stellt gerne bei Veranstaltungen
und Feierstunden die beson-
dere Bedeutung einer inklusi-
ven Bildungsregion Paderborn
heraus. Zur Erreichung der
selbstgesteckten ehrgeizigen
Ziele ist allerdings eine unab-
hängige qualifizierte Beratung
aller Beteiligten unumgäng-
lich.“

Seine umweltpolitischen Ab-
sichten hat der Kreis vor zwei
Jahren mit seinem Klima-
schutzkonzept dargelegt. Lei-
der ist seitdem in diesem Be-

reich nicht mehr viel passiert.
Die Grünen regen daher an, zu-
künftig pro Jahr mindestens ei-
ne, der in diesem Konzept fest-
gelegten Handlungsanweisun-
gen konkret umzusetzen.

„Die Anzahl der elektrisch
betriebenen Fahrzeuge hat auch
im Kreis Paderborn bereits
deutlich zugenommen, und die
größten Zuwachsraten stehen
uns erst noch bevor. Im Zu-
sammenhang mit aus erneuer-
baren Energien erzeugtem
Strom ist die Elektromobilität
ein wichtiger Bestandteil von
Energiewende und nationalen
Klimaschutzanstrengungen“, so
Grünau.

Die Grünen stellen daher den
Antrag, dass der Kreis im Jahr
2014 die Errichtung einer mit
Photovoltaikstrom gespeisten

Aufladestation für Elektrofahr-
zeuge auf dem Gelände der
Kreisverwaltung realisiert. Der
Neubau der Kreisverwaltung
bietet im kommenden Jahr ei-
ne gute Gelegenheit, die Solar-
tankstelle, wie im Maßnah-
menkatalog des Klimaschutz-
konzeptes unter dem Punkt
„Klimafreundliche Mobilität“
beschlossen, gleich mit zu er-
richten.

Zur Gegenfinanzierung
schlägt die grüne Fraktion eine
Verwendung von Finanzmit-
teln vor, die bisher für den Flug-
hafen eingeplant sind. Dazu
Grünau: „Eine halbe Million
Euro Subventionen für ein ima-
ginäres Drehkreuz, die im lau-
fenden Jahr nicht abgerufen
wurden, sind auch in 2014 nicht
nötig.“
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Bürger weihen neu gestalteten Kirchplatz in Verlar ein

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Salzkotten-Verlar. Nach der
äußeren und inneren Reno-
vierung der St.-Franziskus-
Xaverius-Kirche erstrahlt nach
einer kurzen Bauzeit von nur
zehn Wochen auch der Kirch-
platz in Verlar im neuen Glanz.

Viele Bürger waren gestern
beim festlichen Hochamt und
der anschließenden Einseg-
nung des neuen Schmuckstü-
ckes in der Ortsmitte durch
Pfarrer Ekkehard Remmel da-
bei. Die stellvertretende Bür-
germeisterin Elisabeth Keuper
ging noch einmal auf das Er-
gebnis der Baumaßnahme ein.
Dazu gehört ein neuer Spring-
brunnen mit vier Kaskaden, ei-
ne Stele mit einer Skulptur des
heiligen Schutzpatrons der Kir-
che und eine Sitzanlage.

Auch das Ehrenmal erfuhr
eine Aufwertung. Die Mauer
verschwand, so das es jetzt bes-
ser im Platz integriert ist. Über
1.000 neue großzügige Pflas-
tersteine wurden passend zum
Farbton der Kirche verlegt, fünf
Bäume und über 1.600 Boden-
decker gepflanzt. Zudem wur-
den Plätze und Wege und
Grünflächen erneuert. Stell-
plätzen wurde eine Versiege-
lung verpasst. „Wir haben den
Kirchplatz dorfgerecht und neu
gestaltet und damit die Frei-
raumsituation an der Kirche
verbessert, betonte Keuper. Die

Verlarer dürften sich über eine
Aufwertung der Ortsmitte freu-
en. Keuper hatte dabei auch be-
reits das nächste Kreisschüt-
zenfest in Verlar im Blick.

Initiator der Maßnahme war
Ortsvorsteher Theo Flottmeier,
der gestern wegen einer Erkran-
kung fehlte. Ihn vertrat das Ver-
larer CDU-Ratsmitglied Silvia
Bunte. „Beziehungen von Kir-
che und Staat können frucht-
bar sein, das hat sich hier in Ver-
lar gezeigt“, betonte die Rats-
frau und lobte das gezeigte bür-

gerschaftliche Engagement.
Darüber freute sich gestern auch
der stellvertretende Kirchen-
vorstandsvorsitzende Helmut
Fischer. Über 75 Personen, das
entspreche einem Zehntel aller
Verlarer, hätten über 600 eh-
renamtliche Arbeitsstunden bei
der im Bauausschuss im Vor-
feld kontrovers diskutierten
Maßnahme geleistet. Ein Kre-
ditinstitut, Firmen und einige
Privatpersonen hätten gespen-
det. Für die künstlerische Ge-
staltung sei die Kunstkommis-

sion des Erzbischöflichen Ge-
neralvikariats verantwortlich
gewesen, erläuterte Fischer.

Die Gesamtkosten in Höhe
von rund 111.000 Euro fördert
das Land Nordrhein-Westfalen
zur Hälfte aus Dorferneue-
rungsmitteln. Den Rest teilen
sich die Stadt Salzkotten und die
Kirche. Für den musikalischen
Rahmen sorgte der Musikver-
ein Harmonie Verlar. Das pass-
te: Auch Kirche und Kirchplatz
bilden jetzt eine harmonische
Einheit.

9"% ,*4 !:%.'0/%+''*';Vize-KirchenvorstandsvorsitzenderHelmut Fischer, KünstlerHans-BernhardViel-
städte, Bernhard Plogmeier, Heinz-Berensmeyer und Hannelore Holtgreve vom Kirchenvorstand, Pfarrer
Ekkehard Remmel, Ludwig Bewermeier und Heiner Mersch (Stadt Salzkotten, v. l) weihen den neu ge-
stalteten Kirchplatz ein. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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¥ Büren-Steinhausen (sb). Der Beifall in
der Pfarrkirche Steinhausen wollte am ver-
gangenen Samstagabend nicht enden. So
groß war die Begeisterung der über 400 Be-
sucher, die zum Weihnachtskonzert des
Bürener Kinder- und Jugendchor in das
Gotteshaus gekommen war. Mitgestaltet
wurde das Konzert, dessen Gesamtleitung
Melanie Howert-Friedland inne hatte, vom
Frauenchor Fine Art aus Büren, dem Vor-
chor des Bürener Kinder- und Jugendchor
sowie von Darbietungen der Musiker Jens
Soethe (Trompete) und Christian Tölle (
Piano und Orgel). Erstmals hatte der Bü-

rener Kinder- und Jugendchor sich für sein
Weihnachtskonzert nicht die Bürener
Stadthalle ausgesucht, sondern die Pfarr-
kirche in Steinhausen. Das dieses eine gute
Wahl war und sicherlich auch ein Auftakt
für weitere Konzerte in anderen Gottes-
häuser im Bürener Stadtgebiet sein könn-
te, dass machte schon der Besucheran-
drang weit vor Beginn des Konzertes deut-
lich. Bis auf den letzten Platz gefüllt war
die Kirche als die Vorsitzende des Chores,
Petra Henneke das unter dem Motto „Lich-
terglanz und Kerzenschimmer“ stehende
Konzert eröffnete. Zwei Stunden lang er-

lebten die Besucher dann eine, auf sehr ho-
hen Niveau dargebotene, gesangliche und
musikalische Mischung aus Liedern, die zur
Adventszeit passten und auf das anste-
hende Weihnachtsfest einstimmten. Dass
das Liederwerk und die musikalischen Prä-
sentationen beim Publikum gut ankamen,
war der Verdienst der Interpreten und der
von Chorleiterin Melanie Howert-Fried-
land. Sowohl die 20 Sängerinnen des Frau-
enchor Fine Art, wie auch der 40 Sänge-
rinnen zählende Kinder- und Jugendchor
werden von der engagierten Chorleiterin
geleitet.

@*0*.)&*%&*' ,$) A+/#.(+4; Kinder- und Jugendchor gemeinsam mit dem Frauenchor Fine Art beim Konzert in der Pfarrkirche Steinhausen.
FOTO: JOHANNES BÜTTNER
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Theodor Rempe feiert heute
seinen 100. Geburtstag.
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¥ Hövelhof. Vorsitzender Ger-
hard Strunz hat die Mitglieder
der CDU-Senioren Union ein-
geladen zur Mitgliederver-
sammlung mit Vorstandswah-
len. Sie beginnt am Dienstag, 12.
Dezember, 15 Uhr, im Hei-
mathaus Hövelhof.
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¥ Hövelhof. Das für den 11.
Dezember geplante Konzert des
Saxophon Quartetts „Blatt-
werk“ in der Johanneskirche in
Hövelhof leider ausfallen muss.
Es wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt.
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¥ Lichtenau-Herbram. Die
Senioren des Heimatschutzver-
eins laden zu einem Klönnach-
mittag am Dienstag, 10. De-
zember, um 16 Uhr in die Gast-
stätte „Zum Treffpunkt“ ein.
Eingeladen sind alle Vereins-
mitglieder, die sich im Ruhe-
stand befinden. Themen sind
unter anderen Rückblick, Vo-
rausschau und Jahresausflug.
Fahrgelegenheit zu der Veran-
staltung wird bei Helmut Jung
unter Tel.(0 52 95) 12 47 an-
geboten.

I$7J FC'&*%4
<.%?6*',$?6G H77'*&

¥ Bad Lippspringe. Am Mitt-
woch, 11. Dezember, öffnet
wieder im Pfarrheim St. Mar-
tin in Bad Lippspringe „Un-
term Kirchendach – das Café für
alle“ seine Türen. Ab 15 Uhr
wartet dort auf alle interessier-
ten kleinen und großen Leute
eine schöne Nikolausfeier mit
adventlichen Liedern, Texten
und dem Besuch des Heiligen
Bischof Nikolaus, der ein klei-
nes Geschenk für alle bereit hält.
Dazu gibt es frische Waffeln und
Getränke. Alle Menschen aus
dem ganzen Pastoralverbund
sind willkommen.

9*%)$44#+'0
*6*4$#.0*% !"#,$&*'

¥ Borchen-Kirchborchen. Die
Mitgliederversammlung der
Kameradschaft ehemaliger Sol-
daten Kirchborchen 1912 fin-
det am Sonntag, 15. Dezember,
um 16 Uhr in den Räumen des
Bürgerhauses Kirchborchen
statt.
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¥ Salzkotten-Thüle. Am
Sonntag, 15. Dezember, lädt die
Katholische Frauengemein-
schaft (kfd) zum Adventsnach-
mittag ein. Beginn ist um 14 Uhr
mit einer Meditation im Bür-
gerhaus. Außer Kaffee und Ku-
chen gibt es auch eine Tom-
bola mit vielen interessanten
Preisen (Preis je Los 1 Euro). In-
teressierte melden sich noch
heute bei den Mitarbeiterinnen
oder beim Vorstand an. Auch
Mitglieder, die abgeholt wer-
den möchten, mögen sich bitte
melden.
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K'3*.0*')*%L.?*; (0521) 555-333
<$%&*'L"%L*%($+7; 01803 322-399*
O"($#%*,$(&."'; (05251) 29 99 50
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* 9 Cent pro Minute aus dem
deutschen Festnetz; Mobilfunk

bis zu 42 Cent / Minute

1=S$.#; paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53

5.'&*%#.?6*) .' ,*% @8?6*%*.
Bilderbuchkino und Filmvorführung

¥ Borchen. Das Jahr geht zu
Ende und damit auch das Pro-
gramm der Nordborchener Bü-
cherei. Die letzten beiden Ver-
anstaltungen für Kinder sind in
dieserWoche:AmMittwoch,11.
Dezember, sind Kinder ab 4
Jahre und Begleitpersonen zu
dem Bilderbuchkino „Annas
Wunsch“ eingeladen. Maria
Maeser zeigt und erzählt die
Wintergeschichte, in der es seit
vielen, vielen Jahren in der Stadt
nicht mehr geschneit hat. Die
Gesichter der Menschen sind
schon ganz grau geworden, und
sie hatten vergessen wie schön
es war, als der Schnee ihre Stadt
zur Winterzeit noch verzaubert
hat. Beginn ist 15.30 Uhr. Das
Büchereicafé ist an diesem
Nachmittag von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.

Am Freitag, 13. Dezember,
läuft von 18 bis 19.50 Uhr der
Film „Als der Weihnachts-
mann vom Himmel fiel“ nach
dem Kinderbuch von Cornelia
Funke. Kurz vor Weihnachten
muss der neunjährige Ben nicht
nur den Umzug in eine Klein-
stadt verkraften. Sein Vater hat
auch noch den Job verloren, die
Mutter ist mit der Eröffnung ih-
res Schokoladenladens be-
schäftigt, und in der Schule wird
der Neue von allen gemieden.
Doch Bens Leben ändert sich,
als mit Niklas Julebukk plötz-
lich der leibhaftige Weih-
nachtsmann vor ihm steht.
Menschen ab 8 sind eingela-
den.

Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen ist frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Weihnachtstour macht Station in Delbrück

¥ Delbrück. Am Dienstag, 10.
Dezember,machtdieCoca-Cola
Weihnachtstour in Delbrück
Station. In der Zeit von
14.30–19.30 Uhr wartet ein
Weihnachtsdorf auf die Besu-
cher. Auf der Bühne zeigen um
16.30 Uhr die Zumba-Kids ihr
Können. Ab 17 Uhr begeistert
dann ein Jazz-Quartett die Zu-
hörer, bevor dann um 18 Uhr
die „Freakz“ihr tänzerisches
Können unter Beweis stellen.
Rund um die Programmpunk-
te mit DelbrückerKünstlern gibt

es Interviews mit Santa Claus,
und einen Gospel Chor und vie-
les mehr. Das Motto der Coca-
Cola-Weihnachtstour 2013
lautet „Hilf Santa: Mach ande-
ren eine Freude.“ Die große Flä-
che des Wiemenkamps muss am
Dienstag von 6–21 Uhr ge-
sperrt werden. Die kleinere
Wochenmarktfläche steht an
demTagalsParkmöglichkeitzur
Verfügung. Um 19.30 Uhr fin-
det dann eine Ausfahrt des be-
leuchteten Trucks durch die
Delbrücker Innenstadt statt.
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Energiebericht für Altenbeken vorgestellt

¥ Altenbeken. Der neue regi-
onale Netzbetreiber Westfalen
Weser Netz hat sein umfas-
sendes Datenmaterial jetzt auf
die Entwicklung der Erzeugung
von Strom durch regenerative
Anlagen in seinem Netzgebiet
fokussiert.

Herausgekommen sind je-
weils rund 20-seitige Energie-
berichte für fast 130 Kommu-
nen und 10 (Land)kreise. Peter
Grote, Kommunalreferent von
Westfalen Weser Netz, übergab
jetzt Altenbekens Bürgermeis-
ter Hans Jürgen Wessels den
Energiebericht für seine Kom-
mune.

Der Energiebericht für Al-
tenbeken zeigt ganz konkret, wie
sich die regenerative Stromer-
zeugung in der Kommune ent-
wickelt hat.

Grote: „Der Zuwachs von
2011 auf 2012 betrug mehr als
48 Prozent. Gleichzeitig wuchs
die eingespeiste Strommenge
aus regenerativer Energie auf
45.158 Millionen Kilowatt-
stunden. Der Gesamtstromab-
satz der Gemeinde Altenbeken
beträgt dagegen 32.088 Millio-
nen Kilowattstunden. Damit ist
die Strommenge aus regenera-
tiver Erzeugung um 41 Prozent

höher als der Gesamtstromab-
satz der Gemeinde. 434 Anla-
gen zur Erzeugung regenerati-
ver Energie mit einer Leistung
von 41.410 Kilowatt gab es 2012.
Dadurch werden insgesamt
jährlich 34.4544 Tonnen CO2
jährlich vermeiden, was einer
CO2-Vermeidung pro Einwoh-
ner und Jahr von 3,74 Tonnen
entspricht.“

Der Bericht gibt neben dem
Überblick über die Entwick-
lung der regenerativen Strom-
erzeugung in Altenbeken auch
die Entwicklung im Kreis und
im Netzgebiet von Westfalen
Weser Netz wieder.

Für Bürgermeister Wessels ist
der Bericht des heimischen
Netzbetreibers eine wichtige
Datenbasis: „Durch die Zahlen
von 2012 haben wir verlässli-
che und qualitativ sehr gute Da-
ten erhalten. Das Ergebnis spie-
gelt ausgesprochen eindrucks-
voll die Entwicklung hin zu re-
generativer Energie in unserer
Gemeinde wieder. Ich bin mir
dabei allerdings auch dessen be-
wusst, dass dieser energiepoli-
tische Erfolg im Bereich der
Stromerzeugung eine Kehrseite
hat. Wir stoßen hier stark an die
Grenzen des Zumutbaren.“

9"##*% M$&*'; Peter Grote, Kommunalreferent von Westfalen Weser
Netz, übergibt Bürgermeister Hans Jürgen Wessels den Energiebericht
über die Entwicklung der regenerativen Energien. FOTO: GEMEINDE
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